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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALRMONATSSCHRIFT

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder <6 Co. AG. Zürich
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Der Zufall hat bei allen

menschlichen Dingen so grossen

Spielraum, dass wenn wir

einer von Ferne drohenden

Gefahr gleich durch

Aufopferung vorzubeugen

suchen, diese Gefahr oft

durch einen unvorhergesehenen

Stand, den die Dinge

annehmen, verschwindet, und

jetzt nicht nur die gebrachten

Opfer verloren sind,

sondern die durch sie

herbeigeführte Veränderung

nunmehr — beim veränderten

Stand der Dinge — gerade

ein Nachteil ist. Wir müssen

daher in unseren Vorkehrungen

nicht zu weit in die

Zukunft greifen, sondern auch

auf den Zufall rechnen und

mancher Gefahr kühn

entgegen sehen, hoffend, dass

sie, wie so manche schwarze

Gewitterwolke, vorüberzieht.

*

So lange der Ausgang einer

gefährlichen Sache nur noch

zweifelhaft ist, so lange nur

noch die Möglichkeit, dass

er ein glücklicher werde,

vorhanden ist, darf an kein

Zagen gedacht werden,

sondern bloss an Widerstand;

wie man am Wetter nicht

verzweifeln darf, so lange

noch ein blauer Fleck am

Himmel ist.

Arthur Schopenhauer

(1788—1860)
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